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nicht Altena, ondern oe als die Heimat Daniel Luthers angibt und
bol em die er  elb t uin der u chrift Uunter  einem noch jetzt in der
Breklumer + vorhandenen Epitaph  ich als Susatensis Westph. be 
zeichnet en 76),  o möchte ich annehmen, daß tat ächlich QAus
Soe t, wenn  ich die Familie auch QAus gewi  en Gründen dort nicht mehr
nachwei en läßt, und nicht QAus Altena  tammt.

Die Vermutung, da der enaer Daniel Luther un päteren Jahren
Ur 1655 einenIn Wittenberg, Tofe  or Johannes Luther (a

Anle utberus nachwei t, gelebt hat, dürfte vielleicht nicht von der
and wei en  ein

Amtliche Schrift tücke er Zeit.)
Mitgeteilt von En Fedder en

Ein Ordinationszeugnis auls Eitzens 1583
Lectori pio Salutem Per Jesum! Venerabilis et eruditissimus Vir

Dominus Antonius Bruhno Schleswicensis, legitima electione vOcatus St
Ad Eeclesiastiei Pastoris Officium In Parochida Emisbullensi vel vensbol 
lensi Provineiae Nordstrandiae 2 Cum itaque mihi cCOognita Sit ipsius
Pietas et eximia eruditio, ot quod abhorreat Ab Opinionibus haeretieis
pravisque omnibus pugnantibus CU sinceritate et simplicitate nostrae
Christianae et Catholieae fidei et religionis, deirea praesentibus et adju-
vantibus fratribus et COllegis meis Ordinavi ipSum ad Sacerdotium Der
invocationem Domini 68U et uu impositionem idque hoe
testimonio et Sigillo testor Filius Dei Dominus noster Jesus Christus
faciat ipSum et 108 qui Ministerio Evangelii fungimur, gra-
tiam Spiritus Saneti VASA Misericordiae Utilia Ad gloriam Dei 8 CCle-
Slae aedificationem! Mmen. CtUuM Schleswig Feria Sexta POSt Judica
A0O.

VOI En Senior.

2. Ei Ordinationszeugnis Pyniye Cae ars 1611.)
Notum Sit omnibus has iteras legentibus, Dei be 

nigna VOluntate, Ut Illustrissimi t Serenissimi Principis Domini
Dni Johannis Adolphi Dueis Schleswigiae ote Dni OStTI clementissimi
mandato 108 ipsius Celsitudinis SaCTI Senatus Consistoriales subscrip-
t0s, adseitis A0 1d negotium Reverendis et doctissimis Pastoribus aliis,

Nach tehende nden habe ämtlich QAus den für un ere
Kirchenge chichte namentlich Jahrhunderts außerordentlich wert
vollen „Con titutionen, Verfügungen und Nachrichten, we den Kirchen 
Q In den Herzogtümern eSWi und Ol tein betreffen wel im

entnommen
Kopenhagener Reichsarchiv anc Nr. VIII liegen,

Gemeint i t das 1634 untergegangene Kirch piel ensbu
le e Bezeichnung ent pricht ganz der auch On bekhannten Ra

tholi ierenden Auffa  ung Eitzens von dem evangeli ch lutheri chen Be 
Renntni

+ Die Unter  le die es bon dem vorhergehenden Atte te ind
ehr bezeichnend. Zunäch t ede Lehrbe timmung. Sodann auf,
daß nicht Cae ar allein für das Examen und die Ordination verantwort
lich eichnet, ondern mit ihm die herzoglichen Raäte von Wowern und
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Reverendum et bene doetum Dominum Johannem Heimriehium 10 DPrO
instituto EHxamine Per Theologiae 10ceO8 süffieienter audivisse
jusque ad docendos ducendosque ete. Suae 61 COommIlSS08 habilitate
percepta, dignum judicasse, qui Ecelesiae Dei Minister praeficeretur.
Ad quod unn CU publico Ordinationis ritu Der Preces t IHNauUuIII
impositionem solemniter In athedrali Schleswigiae templo inauguravi-
Mus, recantes Dominum, Ut huie Operi benedieere Velit, —9u Ad Ipsius
nominis gloriam, EFeelesiae aedificationem et ministerii dignitatem vergat,

VeroO bonos et pios Ad quaevis humanitatis et benevolentiae Ffieia
invitantes. Dat. Sleswig April A0 Christi 1611

Joh Ouverus. Petrus eT. Phil Caesar, Conc. Aulicus

3. plattdeut cher Dien teid 1611
Nahdem Valentin Dufftius von den en, Ge trengen und

Ehrenve ten Emche von Damm, Eroge ethen tho Sehe täde eropen Uund
0  — Tave te examineret und verhöre bin, arop de gebrück
licke ordination folgen  chall? *

Ave und chwehre ich tho odt dem Allmät  igen, dat ick
und will  olcken Predigamt trulig und flitig vör tahn, dat eligmackende
Wort ES lutter Uund rein und unver äret der Ugsp Confession
vördregen de Sacramenten des Aventmahls der öpe
In ettinge befehl des Herr Chri ti vorreken admini treren, o
de Ceremonien Kerchengebrücke, al e  e bether noch uin tho
Denemarkhen För tendohmen Landen ES 0 un Chri tl

geholden, bven und dernwegen Neuinge inföhren, ondern
eLr upgerichten Königl. Kerckenordinatien un em gliekförmig ver
holden, Wil und chal my in de gefährlicke ho Theolo

Gezenckhende als Wedderdöp che, Sacramenteri che derglicken,
 o leider von her erröget worden un noch velen orden im
Schwange gahn, keinerley e talt weder Ublice noch privatim laten, noch
Jügert. Das deutet auf das (calvini ierende) Be treben Johann Adolfs,
die Kirchenleitung 3u  äkulari ieren, indem zwei „Kirchenräte“ (Ju
ri ten) pezie mit ihr etraute, während früher der Superintendent als
einziger kirchlicher Fachmann die Kanzlei beriet Die Unterzeichnung
Cae ars nur als Hofprediger be tätigt die Meinun Andre en
(Beiträge 3uL e ch der Gottorfer Hof Uund Staatsverwaltung, Kiel,
1928, 343, Anm.), daß Cae ar im Unter chied dvon  einem Vorgänger
Und Nachfolger den ite. Generalprop t oder Superintendent überhaupt
nicht eführt hat Er hat zwar vi itiert, examiniert und ordiniert, aber
nicht un der  pezifi ch kirchlichen eines Superintendenten oder
Generalprop ten, ondern als gei tliches itglie des „Kirchenrats“ Und

ofprediger.
QAus Flensburg wurde Pa tor 3zu

Trindermar ch auf Nord trand,  päter Kirchenin pektor, 1639 Pa tor aufPellworm, 164  * Er WDL der ater des nordfrie i chen Chroni ten An 
ton Heimreich. Vgl. Krafft, 2001 Ubelgedächtnis,
Teichs Chronik, hrsg dbon Falck, Bod II,

4 und eim
2 Wir aben auch hier ein Zeugnis dafüL, daß bis 1636 überall im

Königlichen Anteil die Pröp te bi chöfliche Funktionen QAusuübten
Bis 1647 wurden uim Königlichen Anteil eben o Wie In Reichs dänemarhk die rediger nUuT auf die Augsburgi che Konfe  ion, 3u der

noch die pologie hinzutrat, verpfli
Hier i t b0  — reiber Offenbar ein Wort ausgela  en, etwa 7 Ge ei
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my der ylven deelhaftig maken, ondern eren gentzlick my üthern
entholden Ambtes In der Stille ahn rrögu unnödiger
in plegen warten, My on t un even, Wandel
+  em, wat getreuen Seel orger tho teit, CTL Chri  en CTL:  2
meidlicken ebote al o ider tydt verholden, als idt vor ott dem
Allma  igen, vor grotgün tigen Junckern vnde en framen
Ti ten mit geweten edenchke tho verantworden So wahr my
Godt elpe, Amen! Welches ick met m wahren J  aworde Hand
a tung betüge mit under chriewung Hand bekräftige
Actum Rendsburg 1611, Maji

4. Ein Ordinationszeugnis d Lübecker Mini teriums 1635
Demnach die Chri tl. Gemeine Burg auf Femern das Ehrwür  —

dige Ministerium der Kirchen 8 angelanget, berichtende, welcher
maßen  ie eine bey ihrer Kirchen erledigte Stelle den Tbaren und
wohlgelahrten Hrn Andream Zimmermann?) ihren künfftigen Lehrer
und Seel Sorger rdentl vociret, mit Bitte, Ein Ehrwürdig Ministerium
wolle ihn in OnVventu examinieren, und da 3uTr Verrichtung des Pre
igambts genug am qualifieir efunden, die Ordination nach apo toli  E
wei e widerfahren la  en As elbe aber Andream Zimmermann Inl pleno

examinirt, auch daß die fundamenta Chri tl. e  re QuSs
Gottes ort gefa  et, der reinen Evangeli chen der Ugsp Confe  ion

Tund Orm CoOoncordiae gemäße re zugethan, und  ie QAus
wider api ten, Calvini ten, auch andere Schwärmer und er 
maßen 3u verthädigen wi  E, zur nu ver tanden. Alß i t in an ehun
de  en allen, und daß  eines ei  es, auch eingezogenen tillen
und ehrbaren Wandels den mehre ten er onen des Mini terii guterma  2  ·
ßen ekannt, einmüthiglich in ge chlo  en, daß ih Der Apostolicam
Ordinationis ritum das Predig mbt  ol anvertraut werden Im 
maßen denn  olches en Tag eptembr. un der Hau  irchen St.
Marien wirklich vollentzogen worden Welches auf egehren und damit
die Chri tl Gemeine Burg von die em en gewi  en Bericht habe,

Nieol Hunnius und Superintendens krafft die es eze und
mehrern un meine eigene Hand und Siegel hierunter en wollen

635Ge ch U.  e Sept
10C0. Hunnius Ecel Lub Super.“)

5. Ordination SU conditione 1640.
Na dem ich untergenannter bvon dem Wohledlen ge trengen und

Ve ten Claus VOI Alevelde auf Gelting Erbge e  ener als Patrono der

9 Auch hier offenbar ein ort.
Andreas Zimmermann wurde szum takonus un Burg

ordiniert, WMOL  päter Hauptpa tor und Kirchenin pektor von Feh
marn Aus welchem Grunde In examinier Uund ordiniert
wurde, vdvon  einem General uperintendenten Jae Fabricius, Ee
dahin Vielleicht auf be onderen Wun ch, in ofern nach dem Fol
genden  eine Vater tadt gewe en 3u  ein  cheint Im Amte tehend, hat

den Eitzen chen Dien teid von 1574 unter chrieben Krafft; 2001j
Ubelgedächtnis, 398

Nicolaus Hunnius (7 1 Sohn des bekannten gne io 
utheri  en Profe  ors egidius Hunnius und  elber eln bedeutender,
eigen tändiger lutheri  er eologe, i t als  olcher neuerdings von O110
Rit in  einer Dogmenge ch Prot Bod I 306 ff., eingehend
gewürdigt worden
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Kirchen 3u Gelting 3 dem Wohlehrwürdigen Großachtbaren und hoch 
gelahrten Herrn M. Jae Fabritio Für tl Holl teini chem ohlverordneten
Gen Superint. bin e andt, mich vermöge Königl und Für tl Con titu
tion ante Voeationem von ih examiniren 3u a  en, ob ich auch tüchtig
3u  olchem Ambde eyn möchte. Und aber ich un  olchem Examine nicht
ermaßen re pondirt und be tanden, wie ich billig ollte, be ondern un
em und allenthalben ehr wao und  chlecht efunden, al o daß
billig  olcher Udität repudiiret können und ollen, doch gleich
wohl QAus aRallerlet wichtigen T achen zUum Predigamt bin ordiniret
vorden, als gelobe ich mich hiermit und krafft die es be tändigermaßen
und bei Verlu t meines Dien tes, daß ich ünftige O tern des 1641ten
Jahrs bey wohlgedachtem Superintendenten mich wiederum ngeben und
zUum xamine  i tiren, auch derge talt mich Qin ezeigen wo  E, daß
meine wur Verbe  erun und Zunehmung In studiis Philosophicis
et Theologieis wie auch IN inguis in der That und ahrhei nug am
offenbahr und ich bey meinem eruhig und be tändig gela
werden onne ozu der gütige ott mii  eines Gei tes mil
diglich verleihen wolle. Zur Tkunde habe ich die e mit eigener Hand
ge chriben und mit meinem Pitt chaft ver iegelt Ctum Schleswig

OCt.
Franeisceus Chroder

Zwei Teufelver chreibungen Schleswig Hol tein.
Mitgeteilt dvon Dr. Ro   e  Ki

Während meiner Studien für einen Vortrag über Chri topher ar 
owes Ram ich auf den edanken, einmal nachzufor chen, ob
auch Iun Schleswig Hol tein Men chen gegeben, die  ich wirklich dem Teufel
ver  Tieben Ueber Hexenproze  e und Hexenverbrennungen, die
 ich bis n den Anfang des 18. ahrhunderts hineinziehen, finden  ich de
nug Aufzeichnungen in den Chroniken und rchiven CTY Länder, auch
Schleswig Hol teins. Dagegen cheinen wirkli  e
bungen  elten  tattgefunden 3u aben, wenig tens habe ich bisher nUuL
zwei beglaubigte Bei piele auffinden können, die ‘I von dem derzeiti 
gen Pa tor der und Garni onkirche 3u Glück tadt Wwie 0H be
richtet werden:

nno 1714 den Junii WMOL der Sonnabend vor Dominica 11
po t Trinitatis Ram 3 mir uim beicht tuhl Johann agel, ein Matro e
auff der Königlichen Jagd rin Friderich, gebürtig von Ahrendorff,
einnes Zimmermanns So N, von dem mir bol dem eichten
hinterbracht war, das ziemlich oOttloß und ich mo Ihn dannen

Dies wehmütige Bekenntnis eines lei tungs chwachen jungen
Mannes wirkt einigermaßen erheiternd. Aber mit Trauer und Befrem
den emerkt man, welchen Kon equenzen führen konnte, daß da 
mals noch keine Kandid  nordnun e tand, ondern jeder, der von
Cinem Patron oder einer Gemeinde zUum Pfarrdien un Aus icht Om  2

werden konnte
men war, rüfung und Ordination gUum Superintendenten e chickt

Es i t doch Offenbar nurl die Rück icht auf einen mächti  ·
gen Clmann gewe en, die den on  o gewi  enhaften Fabricius
bewogen hat, das On trum einer Ordination Sub cOnditione 13U
nehmen. Wie viele, die vielleicht Cetwas be  er als die er ran Schröder
be chlagen, aber Iim Ganzen doch urchaus ungenügend gebilde
mögen  o bloß QAus Rück icht auf die Berufenden ins Amt gekommen ein

8*


